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NORMEN - RICHTLINIEN - 
CE-KENNZEICHNUNG

ÖNORM EN 1504: PRODUKTE UND SYSTEME FÜR DEN SCHUTZ UND DIE INSTANDSETZUNG VON 
BETONTRAGWERKEN

Die ÖNORM EN 1504 besteht aus 10 Teilen. 
Mit dieser Normenreihe werden Produkte für die Instandsetzung und den Schutz von Betontragwerken definiert. Neben den tech-
nischen Definitionen werden ebenfalls die Anwendung der Produkte auf der Baustelle und die erforderlichen Qualitätskontrollen 
festgelegt.

Diese Broschüre verhilft Planern und Unternehmern zu einem einfacheren Verständnis dieser Norm und soll ein Leitfaden für 
die korrekte Planung und Ausführung von Betoninstandsetzungen darstellen.

ÖNORM EN 1504 – 1 Definitionen zu Anforderungen, Güteüberwachung und Beurteilung der Konformität

ÖNORM EN 1504 – 2 Oberflächenschutzsysteme für Beton

ÖNORM EN 1504 – 3 Statisch und nicht statisch relevante Instandsetzung

ÖNORM EN 1504 – 4 Kleber für Bauzwecke

ÖNORM EN 1504 – 5 Injektion von Betonbauteilen

ÖNORM EN 1504 – 6 Verankerung von Bewehrungsstäben

ÖNORM EN 1504 – 7 Korrosionsschutz der Bewehrung

ÖNORM EN 1504 – 8 Qualitätsüberwachung und Beurteilung der Konformität

ÖNORM EN 1504 – 9 Allgemeine Grundsätze für die Anwendung von Produkten und Systemen

ÖNORM EN 1504 – 10 Anwendung von Produkten und Systemen auf der Baustelle, Qualitätsüberwachung der Ausführung

CE-KENNZEICHNUNG

Die ÖNORM EN 1504 wurde per 1. Januar 2009 vollumfänglich eingeführt. Bestehende nationale Normen wurden per Ende 2008 zu-
rückgezogen. Alle Produkte für den Betonschutz und die -instandsetzung können in Übereinstimmung mit den entsprechenden Teilen 
der ÖNORM EN 1504 mit dem CE-Symbol gekennzeichnet werden. Die CE-Kennzeichnung enthält folgende Informationen (Beispiel 
Betoninstandsetzungsmörtel):

CE–Symbol

�Identifizierungsnummer der notifizierten Stelle

Name oder Erkennungssymbol des Herstellers

Jahr, in welchem das CE-Zeichen angebracht wurde

Nummer der Leistungserklärung

Nummer der Europäischen Norm

Produktbeschreibung

Anforderungen an das Produkt

                                               20

Sika Services AG, Zurich, Switzerland

DoP No. 70210534

EN 1504-3:2005

Notifizierte Stelle 1139

   Statisch und nicht statisch relevantes Instand-
setzungsprodukt  für Beton CC (Zementbasis)

  Druckfestigkeit: R4

   Chloridionengehalt: ≤ 0,05 %

   Haftvermögen: ≥ 2,0 MPa

   Karbonatisierungswiderstand: Bestanden

   Elastizitätsmodul: ≥ 20 GPa

   Temperaturwechselverträglichkeit Teil 1: ≥ 2,0 MPa

   Kapillare Wasseraufnahme: ≤ 0,5 kg.m-2.h-0.5

   Brandverhalten: A1

   http://dop.sika.com/ Webseite zum Download der Leistungserklärung
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ÖNORM B 4706: BETONBAU - INSTANDSETZUNG, UMBAU UND VERSTÄRKUNG

Diese Norm regelt die Erhaltung und Instandsetzung von Betonbauwerken und enthält nationale Regeln zur Umsetzung der ÖNORM EN 
1504 (alle Teile). Sie deckt folgende Anwendungsbereiche ab:

	� Instandsetzung, Umbau, Teilerneuerung und Verstärkung von Bauten aus Beton und Stahlbeton 
	� Sicherung der Dauerhaftigkeit
	� Wiederherstellung nicht mehr vorhandener Gebrauchseigenschaften

ÖBV-RICHTLINIE "ERHALTUNG UND INSTANDSETZUNG VON BAUTEN AUS BETON UND 
STAHLBETON"

Diese Richtlinie ist für Instandsetzung, Umbau, Teilerneuerung oder Ertüchtigung von Bauten aus Beton und Stahlbeton sowie 
zur Sicherung der Dauerhaftigkeit, zur Wiederherstellung nicht mehr vorhandener Gebrauchseigenschaften oder zur Erzielung 
neuer Gebrauchseigenschaften anzuwenden. Weiters regelt sie die Vergabe und Aufrechterhaltung der ÖBV-Gütezeichen 
„Instandsetzungsprodukt“ und „Instandsetzungsfachbetrieb".

SIKA PRODUKTE MIT ÖBV-GÜTEZEICHEN (STAND APRIL 2025)

HYDROPHOBIERUNG:
	� Sikagard®-705 L
	� Sikagard®-706 Thixo

BESCHICHTUNG GERING RISSÜBERBRÜCKEND, FROST- UND TAUMITTELBESTÄNDIG (XF4):
	� Sikagard®-675 W ElastoColor
	� Sikagard®-550 W Elastic

BESCHICHTUNG HOCH RISSÜBERBRÜCKEND, FROST- UND TAUMITTELBESTÄNDIG (XF4):
	� Sikagard®-550 W Elastic
	� Sikagard®-5500

INSTANDSETZUNGSMÖRTEL R3, XF4:
	� Sika MonoTop®-3020

INSTANDSETZUNGSMÖRTEL R4, XF4:
	� Sika MonoTop®-4010
	� Sika MonoTop®-4012
	� Sika MonoTop®-4052
	� Sika MonoTop®-4080

BETONINSTANDSETZUNG NACH ÖNORM EN 1504 5



BETONSCHÄDEN
KORROSIONSSCHÄDEN DER 

BEWEHRUNG

MECHANISCHER 
ANGRIFF

CHEMISCHER 
ANGRIFF

PHYSIKALISCHER 
ANGRIFF

CHEMISCHER 
ANGRIFF

KORROSIONS-
FÖRDERNDE 

VERUNREINIGUNGEN, 
Z.B. CHLORIDE

ELEKTRISCHE 
STREUSTRÖME

Mechanische 
Beanspruchung

Überbelastung

Bewegung

Schwingungen, 
Erdbeben, Explosion

Alkaliaggregat- 
reaktion (AAR)

Aggressive 
chemische 
Belastung

Bakterieller oder 
anderer biologischer 
Vorgang

Ausblühungen 
/ Auswaschungen

Frost-Tau-Wechsel

Thermische 
Einwirkung

Schwinden

Erosion

Abrasion und 
Verschleiß

Karbonatisierung Chloride

Andere 
Verunreinigungen

Kriechströme

PROZESSSCHRITTE DER 
BETONINSTANDSETZUNG
GEMÄSS ÖNORM EN 1504

Bevor Betonschutz- und -instandsetzungsmaßnahmen geplant und ausgeführt werden können, bedarf es einer Zustandsanalyse des 
geschädigten Betontragwerkes.
Teil 9 der ÖNORM EN 1504 definiert ein strukturiertes und prinzipielles Vorgehen — von der Zustandsanalyse bis zum Unterhaltsplan.

1
BEURTEILUNG DES TRAGWERKES NACH DER ZUSTANDSANALYSE
Zustandsanalysen sollen nur durch qualifiziertes und erfahrenes Personal durchgeführt werden. 

Die Beurteilung soll die nachfolgenden Aspekte berücksichtigen:
	� Zustand des Tragwerkes bezüglich sichtbarer, unsichtbarer und potentieller Schäden
	� Bewertung früherer, momentaner und zukünftiger Beanspruchungen

2
ERMITTLUNG DER HAUPTGRÜNDE DER SCHÄDEN
Anhand der Beurteilung der bestehenden Konstruktion und Bauweise sowie der materialtechnologischen Zustandsanalyse ist es 
möglich, die Grundursachen der Beschädigungen festzustellen:

	� Mechanische, chemische oder physikalische Beschädigungen am Stahlbeton
	� Beschädigungen am Stahlbeton infolge Bewehrungskorrosion
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3
ERMITTLUNG DER SCHUTZ- UND INSTANDSETZUNGS-MASSNAHMEN
Es bieten sich verschiedenste Schutz- und Instandsetzungsmöglichkeiten für Betontragwerke an. 

Folgende Optionen können in Betracht gezogen werden:
	� Keine Maßnahmen für eine bestimmte Zeitdauer
	� Reduzierte Einstufung der Funktionstüchtigkeit (erneuter 

Tragfähigkeitsnachweis)
	� Vermeidung oder Verminderung zukünftiger Schäden
	� Vollständige oder partielle Ertüchtigung oder Instandsetzung
	� Vollständige oder partielle Wiederherstellung oder 

Rekonstruktion
	� Abriss oder Abbruch

Zu berücksichtigende Faktoren  können sein:
	� Vorgesehener Verwendungszweck respektive Restnutzungs-

dauer
	� An das Tragwerk gestellte Anforderungen und Nutzungsziele
	� Anzahl und Kosten der Instandsetzungszyklen während der 

vorgesehenen Nutzungsdauer
	� Kosten und Finanzierung von alternativen und zukünftigen 

Instandsetzungszyklen
	� Konsequenzen und Wahrscheinlichkeit eines baulichen 

Versagens
	� Anforderungen an Gesundheitsschutz und Sicherheit
	� Einwirkung von Instandsetzungsarbeiten auf die Bewohner  

und Nutzer
	� Aussehen des instandgesetzten Betontragwerkes

4
WAHL DER GEEIGNETEN INSTANDSETZUNGSMASSNAHMEN
Auf der Basis der Anforderungen des Bauherrn sowie der objektspezifischen Kriterien sind die passenden Instandsetzungs-
prinzipien und die dazugehörigen Verfahren gemäß ÖNORM EN 1504 zu definieren. Die für das Betontragwerk gewählten 
Schutz- und Instandsetzungsprinzipien müssen für die Art und Ursache der Schäden, für das Schadensausmaß sowie für die 
künftige Nutzung geeignet sein.

Definition und Eigenschaften von passenden Produkten und Systemen:
	� In den Teilen 2 bis 7 der ÖNORM EN 1504 sind die Schutz- und Instandsetzungsprinzipien und Verfahren sowie die  

Anforderungen an die einzusetzenden Produkte definiert.  
	� Die beschriebenen Prinzipien beruhen auf chemischen, elektrochemischen oder physikalischen Grundsätzen, die eine  

Vermeidung oder Stabilisierung der schädigenden Mechanismen im Beton oder an der Stahlbewehrung zur Folge haben.
	� Die vorgesehenen Produkte und Systeme müssen die entsprechenden Normanforderungen erfüllen.
	� Die detaillierten Prinzipien und Verfahren werden auf den folgenden Seiten beschrieben.
	� Teil 10 der Norm enthält Angaben zur Ausführung und zur Qualitätssicherung auf der Baustelle.
	� Vereinzelt sind für die konkrete Problemlösung Systeme oder Technologien erforderlich, die lokale Bestimmungen  

(z.B. Brandschutzvorschriften) oder ökologische Aspekte berücksichtigen müssen. 
	� Diese Systeme werden durch die ÖNORM EN 1504 nicht abgedeckt.

5
ZUKÜNFTIGE INSTANDHALTUNG
Nach Beendigung der Instand-setzungsarbeiten sind die durchgeführten Schutz- und Instandsetzungsmaßnahmen zu 
dokumentieren sowie die zukünftige Instandhaltung zu definieren und bereits vorgängig einzuplanen. 

Die Dokumentation beinhaltet:
	� Sämtliche eingesetzten Materialien und Systeme
	� Die mit der Instandsetzung erwartete Nutzungsdauer
	� Risiken der eingesetzten Materialien und Systeme (z.B. Nutzungsdauer, Auskreiden, Versprödung, Farbänderungen)
	� Definition von Vorkehrungen oder Einschränkungen, um die festgelegte Nutzungsdauer zu gewährleisten oder die  

eingesetzten Produkte und Systeme nicht zu gefährden (z.B. Verwendungsverbot von Auftausalzen) 
	� Überprüfungsintervalle der Tragsicherheit
	� Intervalle der Inspektionen während der definierten Nutzungsdauer
	� Zuständigkeiten und Finanzierung der Instandhaltung

BETONINSTANDSETZUNG NACH ÖNORM EN 1504 7



BETONSCHÄDEN

 	
Mechanische 	 Prinzipien 3 und 5
Beanspruchung	

Überbelastung	 Prinzipien 3 und 4

Bewegung	 Prinzipien 3 und 4

Schwingungen	 Prinzipien 3 und 4
Erdbeben	
Explosion	

 	
Alkaliaggregat-	 Prinzipien 1, 2 und 3  
reaktion (AAR)	

Aggressive	 Prinzipien 1, 2 und 6 
chemische Belastung	

Bakterieller oder anderer	 Prinzipien 1, 2 und 6 
biologischer Vorgang	  

Ausblühungen / 	 Prinzipien 1 und 2 
Auswaschungen

Frost-Tau-Wechsel	 Prinzipien 1, 2, 3 und 5

Thermische 	 Prinzipien 1 und 3 
Einwirkung	

Schwinden	 Prinzipien 1 und 4

Erosion	 Prinzipien 3 und 5

Abrasion und 	 Prinzipien 3 und 5
Verschleiß	

MECHANISCHER ANGRIFF

CHEMISCHER ANGRIFF

PHYSIKALISCHER ANGRIFF

SCHÄDEN AM STAHLBETON
URSACHEN UND RELEVANTE PRINZIPIEN FÜR DIE INSTANDSETZUNG
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KORROSIONSSCHÄDEN DER BEWEHRUNG

CHEMISCHER ANGRIFF

ELEKTRISCHE STREUSTRÖME

KORROSIONSFÖRDERNDE 
VERUNREINIGUNGEN, Z.B. CHLORIDE

KARBONATISIERUNG:	 Prinzipien 1, 2, 3, 7, 8 und 11
Kohlendioxid (CO²) in der 
Atmosphäre reagiert mit 
dem Kalziumhydroxid in der 
Porenlösung des Betons.
CO² + Ca(OH)² • CaCO³ + H²O
Durch diese Reaktion sinkt 
der pH-Wert des Betons, 
wodurch die vor Korrosion 
schützende Passivierungs-
schicht auf dem Stahl 
zerstört wird.	

Chloride beschleunigen	 Prinzipien 7, 8, 9 und 11
den Korrosionsprozess 	
und können gefährlichen 
Lochfrass verursachen.

Je nach Randbedingungen
kann bereits eine geringe 
Chloridkonzentration 
die Passivierungsschicht auf 
der Stahloberfläche zerstören. 

Chloride sind beispielweise 
in Salzwasser oder als Tausalz 
vorhanden.

Unterschiedlich edle	 Für den Schutz bestehen
Metalle sind im Beton	 zurzeit noch keine Prinzipien.
miteinander verbunden.	 Für die Betoninstandsetzung
Mit der Bildung von gal-	 wird das Prinzip 10 angewendet.
vanischen Elementen 
können Korrosionsvor-
gänge entstehen. 
Korrosion kann auch durch 
Streuströme entstehen 
(Eisenbahn, Hochspannungs-
leitungen).

BETONINSTANDSETZUNG NACH ÖNORM EN 1504 9



INSTANDSETZUNGSPRINZIPIEN 
IM ÜBERBLICK

Aufgrund von langjährigen Erfahrungen sind für den Baustoff Stahlbeton die auftretenden Schadensmechanismen 
und Ursachen bekannt. Für die Behebung der Schäden werden unterschiedliche Schutz- und Instandsetzungs-
maßnahmen angewendet. Die ÖNORM EN 1504-9 fasst diese Maßnahmen in insgesamt 11 Prinzipien zusammen.
Die Prinzipien 1 bis 6 befassen sich mit den Schäden im Beton oder in Betontragwerken, die Prinzipien 7 bis 11 mit 
der Korrosion der Bewehrung.

PRINZIPIEN BEI SCHÄDEN IM BETON

PRINZIP 1 (PI) 
Schutz gegen das Eindringen von Stoffen

PRINZIP 2 (MC)
Regulierung des Wasserhaushaltes des Betons

PRINZIP 3 (CR)
Betonersatz

PRINZIP 4 (SS)
Erhöhung oder Wiederherstellung der Tragfähigkeit eines 
Bauteils des Betontragwerk

PRINZIP 5 (PR)
Physikalische Widerstandsfähigkeit

PRINZIP 6 (RC)
Widerstandsfähigkeit gegen Chemikalien
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PRINZIPIEN BEI KORROSIONSSCHÄDEN DER BEWEHRUNG

PRINZIP 7 (RP)
Erhalt oder Wiederherstellung der Passivität

PRINZIP 8 (IR)
Erhöhung des elektrischen Widerstandes

PRINZIP 9 (CC)
Kontrolle kathodischer Bereiche

PRINZIP 10 (CP)
Kathodischer Schutz

PRINZIP 11 (CA)
Kontrolle anodischer Bereiche

PRINZIPIEN BEI KORROSIONSSCHÄDEN DER BEWEHRUNG

Für jedes definierte Instandsetzungsprinzip werden entsprechende Instandsetzungsverfahren 
festgelegt, mit welchen sich die aufgetretenen Schäden beheben oder minimieren lassen.

BETONINSTANDSETZUNG NACH ÖNORM EN 1504 11



Verhinderung des Eindringens von korrosionsfördernden Stoffen (z.B.: Wasser, Flüssigkeiten, Dampf, Gas, Chemikalien) und 
biologischen Lebensformen

1 Produkt nicht oder nur zum Teil gemäß ÖNORM EN 1504 geprüft

PRINZIP 1: SCHUTZ GEGEN DAS 
EINDRINGEN VON STOFFEN (PI)

VERFAHREN BESCHREIBUNG HAUPTKRITERIEN SIKA PRODUKTE

1.1 
Hydrophobierende 
Imprägnierung

Hydrophobierende Imprägnierungen sind 
Betonbehandlungen, um wasserabweisende 
Oberflächen zu erzielen. Das Poren- 
und Kapillargefüge wird nicht gefüllt, 
sondern mit hydrophobierendem Material 
ausgekleidet. Diese Funktion, welche die 
Oberflächenspannung des Wassers reduziert, 
verhindert das Eindringen des Wassers in die 
Poren, erlaubt jedoch die Wasserdampfdiffusion 
in beide Richtungen. Dies entspricht der 
gängigen Praxis in der Bauphysik.

Eindringtiefe: 
Klasse I < 10 mm

Klasse II ≥ 10 mm 

Wasseraufnahme- 
koeffizient:
w < 0,1 kg/(m² × √h)

Trocknungsgeschwindigkeit

KLASSE II
Sikagard®-706 Thixo
Silanbasis, cremeförmig
Sikagard®-705 L
Silanbasis, flüssig

1.2
Imprägnierung

Imprägnierungen sind Betonbehandlungen, 
welche einerseits die Oberflächenporosität 
reduzieren und andererseits die Oberfläche 
verfestigen, indem die Poren und Kapillaren 
teilweise gefüllt werden. Diese Behandlungs-
methode hinterlässt normalerweise einen 
unregelmäßigen, dünnen Film auf der 
Oberfläche. Dieser versiegelt das Porensystem 
gegen aggressive Einflüsse.

Eindringtiefe:
≥ 5 mm

Wasseraufnahme- 
koeffizient:  
w < 0,1 kg/(m² × √h)

Sikadur®-188 Normal / 
Rapid1 

Sikagard®-731

Sikafloor® ProSeal W1

1.3
Beschichtung

Oberflächenbeschichtungen werden appliziert, 
um eine verbesserte Betonoberfläche zu 
erzielen. Damit wird die Beständigkeit 
gegen externe Einflüsse erhöht. Feine 
Oberflächenrisse mit einer Bewegung von 
höchstens 0,3 mm können problemlos 
instandgesetzt, abgedichtet oder überbrückt 
werden. 

CO2-Durchlässigkeit:  
SDCO2 > 50 m

�Wasseraufnahme- 
koeffizient:  
w < 0,1 kg/(m² × √h)

�Wasserdampf-             
Durchlässigkeit: 
Klasse I: SDCO2 < 5 m

Haftfestigkeit:
Elastisch: ≥ 0,8 N/mm² oder
	      ≥ 1,5 N/mm² 
	      (mit Verkehrslast)

Starr:	    ≥ 1,0 N/mm² oder
	    ≥ 2,0 N/mm²
	   (mit Verkehrslast)

STARRE SYSTEME
Sikafloor® Produktreihe 
Sikadur®-188

GERING RISSÜBER-
BRÜCKENDES SYSTEM
Sikagard®-675 W 
ElastoColor 

	� �Acrylharz, 
wasserverdünnbar

	� Wasserdicht

ELASTISCHE SYSTEME
Sikagard®-550 W Elastic

	� �Acrylharz, 
wasserverdünnbar

	� Wasserdicht und 
rissüberbrückend

Sikagard®-545 W Elastofill
	� 1-Komponenten Acrylharz
	� Elastisch

SikaTop®-126 Pro

1.4
Örtliche Abdeckung 
von Rissen

Lokales Auftragen von Material, um den Eintritt 
aggressiver Stoffe in den Beton zu verhindern.

Keine spezifischen 
Kriterien

Sikadur® Combiflex SG 
System

	� Extrem flexibel
	� �Wetter- und wasserfest
	� �Ausgezeichnete Haftung

 BETONINSTANDSETZUNG NACH ÖNORM EN 150412



VERFAHREN BESCHREIBUNG HAUPTKRITERIEN SIKA PRODUKTE

1.5
Verfüllen von 
Rissen

Abdichten von Rissen gegen das Eindringen von 
aggressiven Stoffen.

Starre Risse (z.B. Schwindrisse) müssen 
freigelegt, instandgesetzt und mit dem 
passenden Injektionsmaterial verfüllt werden.

Klassifizierung des 
Injektionsmaterials: 
F: kraftschlüssig
D: dehnbar
S: quellfähig

SANIERUNG VON RISSEN 
UND HOHLRÄUMEN
Klasse F:
Sikadur®-31+
Sikadur®-130 Normal1  / 
Rapid1 

Sikadur®-52 Injektion N
Sika® InjectoCem R-951

SikaInject®-216 DE

ABDICHTEN VON FUGEN, 
RISSEN UND HOHLSTELLEN
Klasse D:
SikaInject®-107 DE 
SikaInject®-201 DE

Klasse S:
SikaInject®-311 
SikaInject®-315 PS

1.6
Umwandlung von 
Rissen in Fugen

Risse, welche Bewegungen aufnehmen sollen, 
müssen so saniert werden, dass eine Fuge 
entsteht. Die Fugen müssen sich über die 
gesamte Tiefe der Sanierung ausdehnen und 
die Bewegungen absorbieren. Risse (Fugen) 
müssen verfüllt, abgedichtet oder mit einem 
passenden elastischen Material überdeckt 
werden.

Keine spezifischen 
Kriterien

Sikaflex® Fugendichtstoffe
	� Einkomponentig
	� �Hohe 

Bewegungsfähigkeit
	� Ausgezeichnete 

Beständigkeit
Sikadur®-Combiflex® SG 
System 

	� �Extrem flexibel
	� Wetter- und 

wasserbeständig
	� Ausgezeichnete Haftung

1.7
Montage von 
Vorsatzplatten

Schutz der Betonfassade mit externen 
Vorsatzplatten. Hinterlüftete Fassaden 
oder ähnliche Plattensysteme schützen die 
Betonoberfläche vor Witterungseinflüssen und 
gegen Angriffe oder Eindringen von aggressiven 
Stoffen.

Keine spezifischen 
Kriterien

SikaTack®-Panel System 
	� Für die verdeckte 

Befestigung  
hinterlüfteter 
Fassadenplatten

1.8
Aufbringen von 
Membranen

Das Anbringen einer vorgeformten Membrane 
oder Flüssigkunststoffabdichtung auf die 
Betonoberfläche schützt die Oberfläche gegen 
Angriffe oder Eindringen schädlicher Stoffe.

Keine spezifischen 
Kriterien

Sikaplan® 
Abdichtungsbahnen

	� �Vollflächig wasserdicht

Sikalastic® 
Flüssigkunststoffab-
dichtungen

	� Wasserdicht
	� Speziell geeignet für 

komplexe Details

1 Produkt nicht oder nur zum Teil gemäß ÖNORM EN 1504 geprüft
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PRINZIP 2: REGULIERUNG DES 
WASSERHAUSHALTES (MC)
Einstellen und Aufrechterhalten der Betonfeuchte innerhalb eines festgelegten Wertebereiches

VERFAHREN BESCHREIBUNG HAUPTKRITERIEN SIKA PRODUKTE

2.1: 
Hydrophobierende
Imprägnierung

Hydrophobierende Imprägnierungen sind 
Betonbehandlungen, um wasserabweisende 
Oberflächen zu erzielen. Das Poren- und 
Kapillargefüge wird nicht gefüllt, sondern 
mit hydrophobierendem Material ausge-
kleidet. Diese Funktion reduziert die Ober-
flächenspannung des Wassers und verhindert 
das Eindringen des Wassers in die Poren. Sie 
erlaubt jedoch die Wasserdampfdiffusion in 
beide Richtungen. Dies entspricht der gängigen 
Praxis in der Bauphysik.

Eindringtiefe: 
Klasse I: < 10 mm

Klasse II: ≥ 10 mm 

Wasseraufnahmekoeffizient:
w < 0,1 kg/(m² × √h)

Trocknungsgeschwindigkeit

KLASSE II
Sikagard®-706 Thixo
Silanbasis, cremeförmig
Sikagard®-705 L
Silanbasis, flüssig

2.2: Imprägnierung Imprägnierungen sind Betonbehandlungen, 
welche einerseits die Oberflächenporosität 
reduzieren und andererseits die Ober-
fläche verfestigen, indem die Poren und 
Kapillaren teilweise gefüllt werden.Diese 
Behandlungsmethode hinterlässt normalerweise 
einen unregelmässigen, dünnen Film auf der 
Oberfläche. Dieser versiegelt das Porensystem 
gegen aggressive Einflüsse.

Eindringtiefe:
≥ 5 mm

Wasseraufnahmekoeffizient:  
w < 0,1 kg/(m² × √h)

Sikadur®-188 Normal/
Rapid1

Sikagard®-731

Sikafloor® ProSeal W1

2.3: Beschichtung Oberflächenbeschichtungen werden appliziert, 
um eine verbesserte Betonoberfläche zu 
erzielen. Damit wird die Beständigkeit 
gegen externe Einflüsse erhöht. Feine 
Oberflächenrisse mit einer Bewegung von 
höchstens 0,3 mm können problemlos 
instandgesetzt, abgedichtet oder überbrückt 
werden.

CO2-Durchlässigkeit:  
SDCO2 > 50 m

�
Wasseraufnahmekoeffizient:  
w < 0,1 kg/(m² × √h)

�Wasserdampf-
Durchlässigkeit: 
Klasse I: SDCO2 < 5 m

Haftfestigkeit:
Elastisch: ≥  0,8 N/mm² oder
	      ≥  1,5 N/mm² 
	      (mit Verkehrslast)

Starr:	    ≥ 1,0 N/mm² oder
	    ≥ 2,0 N/mm²
	    (mit Verkehrslast)

STARRE SYSTEME
Sikafloor® Produktreihe

GERING RISSÜBER-
BRÜCKENDE SYSTEME 
Sikagard®-675 W 
ElastoColor 
	� ��Acrylharz, 

wasserverdünnbar
	� Wasserdicht

ELASTISCHE SYSTEME
Sikagard®-550 W Elastic
	� ��Acrylharz, 

wasserverdünnbar
	� �Wasserdicht und 

rissüberbrückend
Sikagard®-545 W Elastofill
	� �1-Komponenten Acrylharz
	� Elastisch

SikaTop®-126 Pro

2.4: Montage von 
Vorsatzplatten

Schutz der Betonfassade mit externen 
Vorsatzplatten. Hinterlüftete Fassaden 
oder ähnliche Plattensysteme schützen die 
Betonoberfläche vor Witterungseinflüssen 
und gegen Angriffe oder das Eindringen von 
aggressiven Stoffen.

Keine spezifischen 
Kriterien

SikaTack®-Panel System 
	� Für die verdeckte 

Befestigung 
hinterlüfteter 
Fassadenplatten

2.5: 
Elektrochemische 
Behandlung

Mit einer elektrochemischen Behandlung können 
die bereits im Beton vorhandenen Chloridionen 
aus dem Bereich der Stahlbewehrung entfernt 
werden.

Keine spezifischen 
Kriterien

1 Produkt nicht oder nur zum Teil gemäß ÖNORM EN 1504 geprüft
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PRINZIP 3: BETONERSATZ (CR)

Wiederherstellung eines Betontragwerkes hinsichtlich seiner vorgesehenen geometrischen Form und Funktion

VERFAHREN BESCHREIBUNG HAUPTKRITERIEN SIKA PRODUKTE

3.1
Mörtelauftrag von 
Hand

Kleine Betonschäden werden im Allgemeinen 
mit Mörtel von Hand instandgesetzt. Sika 
bietet ein umfangreiches Sortiment an 
Fertigmörteln an.

Diese decken auch die Einsatzmöglichkeiten 
überkopf oder in chemisch aggressiver 
Umgebung ab.

STRUKTURELLE 
INSTANDSETZUNG 
Klasse R4

Klasse R3

KLASSE R4
Sika MonoTop®-4010 / -4012 
/ -4052 / -4080

	� �Hochleistungsreparatur-   
mörtel

KLASSE R3
Sika MonoTop®-3020

	� Flächenspachtel
	� Porenverschluss 

Sika® Cosmetic D/L
	� Kosmetikspachtel

Sika MonoTop®-211 RFG
	� Schnellreparaturmörtel  

     mit Korrosionsinhibitoren

3.2
Querschnitts-     
ergänzung mit 
Beton oder Mörtel

Typische horizontale Betonersatzarbeiten 
kommen zum Tragen, wenn ganze Etappen 
oder größere Bereiche instandzusetzen sind. 
Für diese Einsätze werden vorzugsweise fließ- 
oder gießfähige Materialien verwendet.
Vergussmörtel sind ebenfalls einsetzbar, falls 
ein Bauteil nur beschränkt zugänglich ist oder 
eine sehr dichte Bewehrungsführung aufweist 
(z.B. Stützen, Brückenpfeiler). Eine weitere 
Anwendung ist die Querschnittsergänzung von 
vertikalen Bauteilen. Die beiden wichtigsten 
Eigenschaften für Vergussmörtel sind das 
Fließverhalten sowie die schwindarme 
Aushärtung. 

STRUKTURELLE 
INSTANDSETZUNG 
Klasse R4

KLASSE R4
SikaGrout®-312 / -800

	� Ausgezeichnete 
Fließeigenschaften

	� Expandiert in der 
plastischen Phase der 
Aushärtung

	� Geringes Schwinden
	� Hohe Endfestigkeiten

Sika® FastFix-4 SL Normal/
Rapid

	� �Schnelle Festigkeits-
entwicklung

Sika MonoTop®-4052
	� Für die horizontale 

Betoninstandsetzung
	� Schnell überbeschichtbar
	� Sulfatbeständig

3.3
Beton- und 
Mörtelauftrag durch 
Spritzverarbeitung

Bei größeren Betoninstandsetzungsarbeiten 
werden die eingesetzten Produkte maschinell 
appliziert.
Heutzutage werden für die Spritzverarbeitung 
vorwiegend Nassspritzmaschinen eingesetzt. 
Diese haben im Vergleich zu Trockenspritz-
maschinen zwar einen geringeren Volumen-
ausstoß, weisen aber einen deutlich 
geringeren Rückprall und eine geringere 
Staubentwicklung auf. Spritzverarbeitung wird 
ebenfalls oft angewendet, falls großflächig die 
Betonüberdeckung vergrößert werden soll.

STRUKTURELLE 
INSTANDSETZUNG: 
Klasse R4

Klasse R3

KLASSE R4
Sika MonoTop®-4010 / -4012 
/ -4052 / -4080

	� �Hochleistungsreparatur-  
mörtel

KLASSE R3
Sika MonoTop®-3020

	� Flächenspachtel
	� Porenverschluss 

Sika MonoTop®-211 RFG
	� Schnellreparaturmörtel  

     mit Korrosionsinhibitoren

3.4
Auswechseln von 
Bauteilen

In gewissen Situationen ist es ökonomischer, das 
ganze Bauwerk oder Teile davon zu ersetzen. In 
diesem Fall muss darauf geachtet werden, dass 
die Anforderungen an die Tragsicherheit nach 
und während dem Auswechseln des Bauteils 
gewährleistet sind.

Keine spezifischen 
Kriterien

Sika BETONTECHNOLOGIE 
Sika® ViscoCrete®

	� ��Hochleistungsfließ-mittel 
zur Herstellung von 
Betonfertigteilen

1 Produkt nicht oder nur zum Teil gemäß ÖNORM EN 1504 geprüft
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PRINZIP 4: STATISCHE 
VERSTÄRKUNG (SS) 
Erhöhung oder Wiederherstellung der Tragfähigkeit eines Bauteils des Betontragwerkes 

VERFAHREN BESCHREIBUNG HAUPTKRITERIEN SIKA PRODUKTE

4.1
Zufügen oder 
Auswechseln von 
eingebetteten oder 
außenliegenden 
Bewehrungsstäben

Der Umfang und das Ausmaß einer 
Bewehrungsanpassung muss immer durch 
einen Bauingenieur definiert werden.

Keine spezifischen 
Kriterien

Für eingebettete 
Bewehrungsstäbe
Sikadur®-30 Normal/LP

	� �Struktureller Klebstoff
	� �Hohe mechanische 

Festigkeit
	� �Hausgezeichnetes 

Haftverhalten

4.2
Einbau von 
Bewehrung in 
den Beton in 
vorgebildete oder 
gebohrte Löcher

Die Verankerung von Bewehrungseisen sowie 
die Vorbereitung der Ankerlöcher ist gemäß 
den Anforderungen der ÖNORM EN 1504 sowie 
den entsprechenden nationalen Baunormen 
vorzunehmen.

Ausziehwiderstand: 
Verschiebung ≤ 0,6 mm 
bei 75 kN Belastung 

Kriechverhalten unter 
Zuglast: 
Verschiebung ≤ 0,6 mm 
nach 3-monatiger 
ununterbrochener Belastung 
mit 50 kN

Chloridionengehalt:
≤  0,05%

Sika AnchorFix®-11

	� �Schnellhärtender 
Ankerklebstoff auf 
Methacrylatbasis

	� �Anwendung bei tiefen 
Temperaturen 

Sika AnchorFix®-2 Normal
	� �Geprüft für strukturelle 

Anwendungen
	� �Schnelles und sicheres 

Verkleben zusätzlicher 
Stahlverstärkungen in 
Betontragwerken

Sika AnchorFix®-3001
	� �Hochleistungs-

Epoxidharz-Klebstoff
	� �Schwindfreie Aus-

härtung
SikaGrout®-312 / -800

	� �Hochleistungsverguss-
mörtel

Sikadur®-42 HE + Cold 
Climate

	� �Selbstfließender 
Epoxidharzmörtel

4.3
Verstärkung durch 
Laschen

Tragwerksverstärkungen mittels Verklebung 
externer Lamellen müssen entsprechend den 
nationalen Baunormen und der ÖNORM EN 
1504-4 ausgeführt werden. Die freiliegenden, 
zu verstärkenden Betonoberflächen müssen 
gründlich gereinigt und vorbereitet werden. 
Schwacher, beschädigter oder zerstörter Beton 
muss vor der Oberflächenvorbehandlung 
und der Lamellenverklebung entfernt und 
instandgesetzt werden.

Scherfestigkeit:
≥ 12 N/mm²

E-Modul bei Druck:
≥  2.000 N/mm²

Wärmeausdehnungs- 
koeffizient:                             
≤ 100 ×10 -6 je °K

Sikadur®-30 Normal/LP
	� Epoxidharzklebstoff für 

die Anwendung mit dem 
kohlefaserverstärktem 
Sika® CarboDur® 

System sowie für die 
herkömmliche Stahl-
plattenverstärkung

Sikadur®-330
	� Epoxidharzklebstoff für 

SikaWrap® Systeme 
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PRINZIP 4: STATISCHE 
VERSTÄRKUNG (SS) 

VERFAHREN BESCHREIBUNG HAUPTKRITERIEN SIKA PRODUKTE 

4.4
Ergänzung durch 
Mörtel oder Beton

Die Verfahren und Systeme sind beim 
Prinzip 3: Betonersatz, bereits erläutert worden. 
Für die Anwendung des Verfahrens 4.4 sind 
Produkte der Klassen R3 oder R4 zu verwenden

MÖRTEL/BETON:
Klasse R3/R4 

KLEBSTOFFE: 
Scherfestigkeit ≥ 6 N/mm
Drukfestigkeit                            
≥ 30 N/mm2

KLASSE R4
Instandsetzungsprodukte: 
Sika MonoTop®-4010 / 
-4012 / -4052 / -4080
SikaGrout®-312 / -800
Sikadur®-130 Normal/
Rapid1

Sikadur®-31+
Sikadur®-4 Normal

4.5
Injizieren von 
Rissen, Hohlräumen 
oder Fehlstellen

Vorhandene Risse müssen gemäß ÖNORM 
EN 1504 gereinigt und für die Instandsetzung 
vorbereitet werden. Anschließend kann das 
geeignete Abdichtungs- und Klebesystem 
gewählt werden, um die Tragfähigkeit des 
Betons wiederherzustellen.

Klassifikation des 
Injektionsmaterials:

F: Übertragungskraft / 
Lastübertragung

Sikadur®-52 Injektion N
	� 2-Komponenten Epoxy-

Injektionsharz
	� Niederviskos

4.6
Verfüllen von 
Rissen, Hohlräumen 
oder Fehlstellen

Starre Risse, Hohlräume oder Fugen mit 
ausreichend großer Breite können mit 
Epoxymörtel verfüllt werden.

Klassifikation des 
Injektionsmaterials:
F: Übertragungskraft / 
Lastübertragung

Sikadur®-52 Injektion N
	� �2-Komponenten Epoxy-

Injektionsharz
	� Niederviskos

Sikadur®-130 Normal/
Rapid1

Sikadur®-31+
Sikadur®-4 Normal1

	� �2-Komponenten 
Epoxidharz-Klebstoff

	� Hochfest
	� Thixotrop: Standfest 

für vertikale oder 
Überkopfapplikationen

4.7
Vorspannung (mit 
nachträglichem 
Verbund)

Mit der nachträglichen Vorspannung kann 
ein bestehendes Tragwerk zusätzlich 
aufgebrachte Lasten aufnehmen oder weist 
bei gleichbleibender Beanspruchung geringere 
Durchbiegungen auf. 

Keine speziellen
Kriterien

Sika® CarboStress® 

Vorspannsystem

Sika® CarboDur®  CFK-
Lamellen und CFK- 
Schubwinkel
Kohlenstofffasergewebe

SikaWrap®

1 Produkt nicht oder nur zum Teil gemäß ÖNORM EN 1504 geprüft
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Erhöhung des Widerstandes gegen physikalische oder mechanische Angriffe 

PRINZIP 5:  PHYSIKALISCHE 
WIDERSTANDSFÄHIGKEIT (PR)

VERFAHREN BESCHREIBUNG HAUPTKRITERIEN SIKA PRODUKTE

5.1 
Beschichtung

Zusätzlicher Betonschutz gegen mechanische 
und physikalische Einwirkungen kann durch 
reaktive Beschichtungen erreicht werden.

Verschleiß (Taber-Test): 
Massenverlust < 3.000 mg

Wasseraufnahmekoeffizient:
w < 0,1 kg/(m² × √h)

Schlagfestigkeit:
Klasse I bis Klasse III

Haftfestigkeit:
Elastisch: ≥ 0,8 N/mm² oder

	      ≥ 1,5 N/mm² 
	      (mit Verkehrslast)

Starr:	    ≥ 1,0 N/mm² oder
	    ≥ 2,0 N/mm²
	    (mit Verkehrslast)

Sikafloor® Systeme
	� �Gute chemische 

und mechanische 
Widerstandsfähigkeit

	� Ausgezeichnete 
Verschleißfestigkeit

	� Lösemittelfrei
Sikafloor®-720 EpoCem®

	� Temporärer Schutz
	� Feinspachtel

5.2 
Imprägnierung

Imprägnierungen sind Betonbehandlungen, 
die die Oberflächenporosität reduzieren und 
die Oberfläche verfestigen, indem die Poren 
und Kapillaren teilweise gefüllt werden. Diese 
Methode hinterlässt einen unregelmässigen 
Film auf der Oberfläche, der das Porensystem 
gegen aggressive Einflüsse versiegelt.
Bestimmte Imprägnierungen reagieren mit 
dem Untergrund. Dadurch kann eine höhere 
Verschleißfestigkeit und Beständigkeit gegen 
mechanische Angriffe entstehen.

Verschleiß (Taber-Test): 
30 % Verbesserung im 
Vergleich zu nicht 
imprägniertem Muster

Eindringtiefe: ≥ 5 mm

Wasseraufnahme- 
koeffizient:
w < 0,1 kg/(m² × √h)

Schlagfestigkeit:
Klasse I bis Klasse III

Sikadur®-188 Normal /
Rapid1

Sikagard®-731

Sikafloor® ProSeal W1

5.3 
Ergänzung durch 
Beton oder Mörtel

Die entsprechenden Verfahren und Systeme 
werden beim Prinzip 3: Betonersatz 
beschrieben.
Für die Anwendung gemäß Prinzip 5 sind 
Produkte mit der Klassen R3 oder R4 gemäß 
ÖNORM EN 1504-3 zu verwenden.
Gegebenenfalls werden zusätzliche 
Anforderungen an das Produkt gestellt 
(z.B.: Abrasionsbeständigkeit etc.). Diese 
Anforderungen sind objektspezifisch durch den 
Ingenieur vorzugeben.

MÖRTEL/BETON:
Klasse R3/R4

KLASSE R4
Sika MonoTop®-4010 / 
-4012 / 4052 / -4080
Sika® Kanal-8201

1 Produkt nicht oder nur zum Teil gemäß ÖNORM EN 1504 geprüft
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VERFAHREN BESCHREIBUNG HAUPTKRITERIEN SIKA PRODUKTE

6.1
Beschichtung

Hochleistungsfähige Reaktivbeschichtungen 
bieten dem Beton genügend Schutz und 
erhöhen den Widerstand gegen den Angriff von 
chemischen Stoffen.

Widerstandsfähigkeit gegen 
starke chemische Angriffe: 
Klasse I bis Klasse III

Haftfestigkeit:
Elastisch: ≥ 0,8 N/mm² oder
	       ≥ 1,5 N/mm² 
	       (mit Verkehrslast)

Starr:	     ≥ 1,0 N/mm² oder
	     ≥ 2,0 N/mm²
	     (mit Verkehrslast)

KLASSE II
Sikagard®-63 N

	� �2-Komponenten Epoxid-
harz mit guter chemi-
scher und mechanischer 
Beständigkeit

	� �Dicht vernetzte Ober- 
fläche

Sikafloor®-392, -390 N, 
-390 N Thixo1

	� �Hohe chemische 
Widerstandsfähigkeit

	� �Rissüberbrückungsfähig-
keit

KLASSE I
Sikafloor® Systeme

	� Gute chemische/                   
mechanische Beständig-
keit

	� Ausgezeichnete 
Verschleißfestigkeit

	� Lösungsmittelfrei

6.2
Imprägnierung

Imprägnierungen sind Betonbehandlungen, 
welche einerseits die Oberflächenporosität 
reduzieren und andererseits die Oberfläche 
verfestigen, indem die Poren und 
Kapillaren teilweise gefüllt werden. Diese 
Behandlungsmethode hinterläßt normalerweise 
einen unregelmäßigen Film auf der Oberfläche, 
der das Porensystem gegen aggressive 
Einflüsse versiegelt.

Widerstandsfähigkeit gegen 
chemischen Angriff nach 
30-tägiger Belastung

6.3
Ergänzung durch 
Beton oder Mörtel

Die entsprechenden Verfahren und Systeme 
werden beim Prinzip 3: Betonersatz 
beschrieben. Für die Anwendung gemäß 
Prinzip 6 sind zementöse Produkte mit 
Spezialzementen oder Kunststoffvergütung zu 
verwenden. Die zusätzlichen Anforderungen 
sind objektspezifisch durch den Ingenieur 
vorzugeben.

MÖRTEL/BETON:
Klasse R4

KLASSE R4
Sikagard®-720 EpoCem® 1

Sikadur®-130 Normal/
Rapid1 

Sikadur®-31+
Sikadur®-4 Normal1

Erhöhung der Beständigkeit der Betonoberfläche gegen Zerstörungen durch chemische Substanzen

1 Produkt nicht oder nur zum Teil gemäß ÖNORM EN 1504 geprüft

PRINZIP 6: WIDERSTANDSFÄHIGKEIT 
GEGEN CHEMIKALIEN (RC)
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PRINZIP 7: ERHALT ODER WIEDER-
HERSTELLUNG DER PASSIVITÄT (RP)
Behandlung oder Ersatz des Betons im Bereich der Bewehrung zur Verringerung der Korrosionsgefahr

VERFAHREN BESCHREIBUNG HAUPTKRITERIEN SIKA PRODUKTE 
7.1
Erhöhung der 
Betonüberdeckung 
mit zusätzlichem 
Mörtel und Beton

Weist die Bewehrung eine ungenügende 
Betonüberdeckung auf, kann durch Ergänzung 
mit zementösen Mörteln oder Beton der 
Widerstand gegen das Eindringen von 
Substanzen (z.B. CO

2
 oder Chloride) maßgeblich 

reduziert werden.

KARBONATISIERUNGS- 
WIDERSTAND:
Klasse R4 oder R3

DRUCKFESTIGKEIT:
Klasse R4 oder R3

KLEBEVERBINDUNG:
Klasse R4 oder R3

KLASSE R4
Sika MonoTop®-4010 / 
-4012 / -4052 / -4080

	� �Hochleistungsreparatur- 
mörtel

KLASSE R3
Sika MonoTop®-3020

	� Flächenspachtel
	� Porenverschluss 

Sika® Cosmetic D/L
	� Kosmetikspachtel

Sika MonoTop®-211 RFG
	� Schnellreparaturmörtel  

     mit Korrosionsinhibitoren

7.2
Ersatz von ver-
unreinigtem oder 
karbonatisiertem 
Beton

Durch das Entfernen und Ersetzen des 
beschädigten Betons oder durch die Wieder-
herstellung der Betonüberdeckung wird die 
Bewehrung in neues, alkalisches Material 
eingebettet.

KARBONATISIERUNGS- 
WIDERSTAND:
Klasse R4 oder R3

DRUCKFESTIGKEIT:
Klasse R4 oder R3

KLEBEVERBINDUNG:
Klasse R4 oder R3

KLASSE R4: wie 7.1

KLASSE R3: wie 7.1

SIKA BETONTECHNOLOGIE 
FÜR DEN ERSATZ VON 
QUALITÄTSBETON
Sika® ViscoCrete®1

Sikament®1

7.3
Elektro-chemische 
Realkalisierung von 
karbonatisiertem 
Beton

Eine Realkalisierung des Betons kann ebenfalls 
durch eine elektrochemische Behandlung 
vorgenommen werden. Dabei wird zwischen 
der Stahlbewehrung und einem extern, an 
der Bauteilaussenseite eingebetteten Netz 
eine elektrische Spannung angelegt. Diese 
Behandlung verhindert das Eindringen von 
Schadstoffen in den Beton nicht. Um einen 
Langzeitschutz zu gewährleisten, ist daher eine 
zusätzliche Schutzbeschichtung vorzusehen.

Keine spezifischen 
Kriterien

Als zusätzlichen 
Oberflächenschutz 
Sikagard®-720 EpoCem® 
Sikagard® 
Schutzbeschichtungen  

7.4
Realkalisierung 
von karbonatisier-
tem Beton durch 
Diffusion

Mit diesem Verfahren liegen noch wenige 
Erfahrungen vor. Auf die karbonatisierte Beton-
oberfäche wird eine alkalische Beschichtung 
appliziert. Die Realkalisierung des bestehenden 
Betons wird durch eine Diffusion der Alkalien in das 
Bauteilinnere erreicht. Dieser Prozess dauert lange 
und die Verteilung ist schwer zu kontrollieren. 
Nach der Behandlung wird immer eine Schutz-
beschichtung empfohlen, um eine erneute 
Karbonatisierung zu vermeiden.

Keine spezifischen 
Kriterien

Als zusätzlichen 
Oberflächenschutz 
Sikagard®-720 EpoCem® 
Sikagard® 
Betonimmunsystem

7.5
Elektrochemische 
Chloridextraktion

Der elektrochemische Chloridentfernungs-
prozess ist dem kathodischen Schutz 
sehr ähnlich. Der Prozess beinhaltet die 
Durchleitung von elektrischem Strom zwischen 
der eingebetteten Bewehrung und einem 
Anodennetz, welches an der Betonaussenseite 
verlegt wird. Die Chloride werden so an die 
Oberfläche getrieben. 

Keine spezifischen 
Kriterien

Als zusätzlichen 
Oberflächenschutz 
Sikagard® 
Betonimmunsystem

 BETONINSTANDSETZUNG NACH ÖNORM EN 150420



PRINZIP 8: ERHÖHUNG DES 
ELEKTRISCHEN  WIDERSTANDES (IR)
Eine Reduzierung des Feuchtegehaltes verringert die elektrische Leitfähigkeit des Betons und somit die Korrosionsgefahr

VERFAHREN BESCHREIBUNG HAUPTKRITERIEN SIKA PRODUKTE

8.1
Hydrophobierende 
Imprägnierung

Mit hydrophobierenden Imprägnierungen werden 
wasserabweisende Oberflächen hergestellt. Das 
Poren- und Kapillargefüge wird nicht gefüllt, 
sondern mit hydrophobierendem Material 
ausgekleidet. Dabei wird das Eindringen des 
Wassers in die Poren verhindert. Gleichzeitig wird 
die Wasserdampfdiffusion in beide Richtungen 
erlaubt. 

Eindringtiefe:
Klasse I: < 10 mm
Klasse II: ≥ 10 mm

Wasseraufnahme- und 
Alkalibeständigkeit:  
Wasseraufnahme: < 7,5 %
Alkalilösung: < 10 %

KLASSE II
Sikagard®-706 Thixo
Silanbasis, cremeförmig
Sikagard®-705 L
Silanbasis, flüssig

8.2
Imprägnierung

Imprägnierungen sind Betonbehandlungen, 
welche einerseits die Oberflächenporosität 
reduzieren und andererseits die Oberfläche 
verfestigen, indem die Poren und 
Kapillaren teilweise gefüllt werden. Diese 
Behandlungsmethode hinterläßt normalerweise 
einen unregelmäßigen Film auf der Oberfläche. 
Dieser versiegelt das Porensystem gegen 
aggressive Einflüsse.

Eindringtiefe:
≥5 mm

Wasseraufnahme-
koeffizient:  
w <0,1 kg/(m² × √h)

Sikadur®-188 Normal/
Rapid1

Sikagard®-731

Sikafloor® Systeme

8.3
Beschichtung

Oberflächenbeschichtungen werden appliziert, 
um eine verbesserte Betonoberfläche zu 
erzielen. Damit wird die Beständigkeit gegen 
externe Einflüsse erhöht.
Feine Oberflächenrisse mit einer Bewegung 
von höchstens 0,3 mm können problemlos 
instandgesetzt, abgedichtet oder überbrückt 
werden. 

�Wasseraufnahmekoeffizient:  
w <0,1 kg/(m² × √h)

Wasserdampf-
durchlässigkeit: 
Klasse I: SD < 5 m
Klasse II: 5 m ≤ SD ≤ 50 m
Klasse III: SD > 50 m

Haftfestigkeit:
Elastisch: ≥ 0,8 N/mm² oder
	       ≥ 1,5 N/mm² 
	       (mit Verkehrslast)

Starr:	    ≥ 1,0 N/mm² oder
	     ≥ 2,0 N/mm²
	     (mit Verkehrslast)

HOCH RISSÜBER-
BRÜCKENDES SYSTEM 
(BETONIMMUNSYSTEM) 
2-lagig
Sikagard®-545 W Elastofill

	� �1-Komponenten Acrylharz
	� Elastisch

MIT
Sikagard®-550 W Elastic

	� ��Acrylharz, 
wasserverdünnbar

	� �Wasserdicht und 
rissüberbrückend

ELASTISCHES SYSTEM
SikaTop®-126 Pro

GERING RISSÜBER-
BRÜCKENDES SYSTEM
Sikagard®-675 W 
ElastoColor 

	� ��Acrylharz, 
wasserverdünnbar

	� �Wasserdicht 

STARRE SYSTEME
Sikagard® Tunnelanstrich-
systeme

	� �2-Komponenten 
Epoxydharz 

	� Sehr reinigungsfreundlich
	� Hoher Glanzgrad

VERFAHREN BESCHREIBUNG HAUPTKRITERIEN SIKA PRODUKTE 
7.1
Erhöhung der 
Betonüberdeckung 
mit zusätzlichem 
Mörtel und Beton

Weist die Bewehrung eine ungenügende 
Betonüberdeckung auf, kann durch Ergänzung 
mit zementösen Mörteln oder Beton der 
Widerstand gegen das Eindringen von 
Substanzen (z.B. CO

2
 oder Chloride) maßgeblich 

reduziert werden.

KARBONATISIERUNGS- 
WIDERSTAND:
Klasse R4 oder R3

DRUCKFESTIGKEIT:
Klasse R4 oder R3

KLEBEVERBINDUNG:
Klasse R4 oder R3

KLASSE R4
Sika MonoTop®-4010 / 
-4012 / -4052 / -4080

	� �Hochleistungsreparatur- 
mörtel

KLASSE R3
Sika MonoTop®-3020

	� Flächenspachtel
	� Porenverschluss 

Sika® Cosmetic D/L
	� Kosmetikspachtel

Sika MonoTop®-211 RFG
	� Schnellreparaturmörtel  

     mit Korrosionsinhibitoren

7.2
Ersatz von ver-
unreinigtem oder 
karbonatisiertem 
Beton

Durch das Entfernen und Ersetzen des 
beschädigten Betons oder durch die Wieder-
herstellung der Betonüberdeckung wird die 
Bewehrung in neues, alkalisches Material 
eingebettet.

KARBONATISIERUNGS- 
WIDERSTAND:
Klasse R4 oder R3

DRUCKFESTIGKEIT:
Klasse R4 oder R3

KLEBEVERBINDUNG:
Klasse R4 oder R3

KLASSE R4: wie 7.1

KLASSE R3: wie 7.1

SIKA BETONTECHNOLOGIE 
FÜR DEN ERSATZ VON 
QUALITÄTSBETON
Sika® ViscoCrete®1

Sikament®1

7.3
Elektro-chemische 
Realkalisierung von 
karbonatisiertem 
Beton

Eine Realkalisierung des Betons kann ebenfalls 
durch eine elektrochemische Behandlung 
vorgenommen werden. Dabei wird zwischen 
der Stahlbewehrung und einem extern, an 
der Bauteilaussenseite eingebetteten Netz 
eine elektrische Spannung angelegt. Diese 
Behandlung verhindert das Eindringen von 
Schadstoffen in den Beton nicht. Um einen 
Langzeitschutz zu gewährleisten, ist daher eine 
zusätzliche Schutzbeschichtung vorzusehen.

Keine spezifischen 
Kriterien

Als zusätzlichen 
Oberflächenschutz 
Sikagard®-720 EpoCem® 
Sikagard® 
Schutzbeschichtungen  

7.4
Realkalisierung 
von karbonatisier-
tem Beton durch 
Diffusion

Mit diesem Verfahren liegen noch wenige 
Erfahrungen vor. Auf die karbonatisierte Beton-
oberfäche wird eine alkalische Beschichtung 
appliziert. Die Realkalisierung des bestehenden 
Betons wird durch eine Diffusion der Alkalien in das 
Bauteilinnere erreicht. Dieser Prozess dauert lange 
und die Verteilung ist schwer zu kontrollieren. 
Nach der Behandlung wird immer eine Schutz-
beschichtung empfohlen, um eine erneute 
Karbonatisierung zu vermeiden.

Keine spezifischen 
Kriterien

Als zusätzlichen 
Oberflächenschutz 
Sikagard®-720 EpoCem® 
Sikagard® 
Betonimmunsystem

7.5
Elektrochemische 
Chloridextraktion

Der elektrochemische Chloridentfernungs-
prozess ist dem kathodischen Schutz 
sehr ähnlich. Der Prozess beinhaltet die 
Durchleitung von elektrischem Strom zwischen 
der eingebetteten Bewehrung und einem 
Anodennetz, welches an der Betonaussenseite 
verlegt wird. Die Chloride werden so an die 
Oberfläche getrieben. 

Keine spezifischen 
Kriterien

Als zusätzlichen 
Oberflächenschutz 
Sikagard® 
Betonimmunsystem

1 Produkt nicht oder nur zum Teil gemäß ÖNORM EN 1504 geprüft

BETONINSTANDSETZUNG NACH ÖNORM EN 1504 21



PRINZIP 9: KONTROLLE 
KATHODISCHER BEREICHE (CC)

PRINZIP 10: KATHODISCHER SCHUTZ 
(CP)

Beschränkung des Sauerstoffzutrittes an die kathodischen Bereiche der Stahlbewehrung

VERFAHREN BESCHREIBUNG HAUPTKRITERIEN SIKA PRODUKTE

9.1
Begrenzung des 
Sauerstoffgehaltes 
(an der Kathode) 
durch Sättigung 
oder Oberflächen-
beschichtung

Anodische Reaktionen an der Stahlbewehrung 
werden durch das Ausschließen von Sauerstoff 
verhindert. Dem Frischbeton zugegebene oder 
nachträglich auf der Betonoberfläche applizierte 
Inhibitoren bilden auf der Stahloberfläche 
einen Schutzfilm gegen das Eindringen von 
Sauerstoff.

Eindringtiefe, der auf der 
Oberfläche applizierten 
Inhibitoren:
> 100 ppm (Teile pro 
Million) auf der Bewehrung

KORROSIONSINHIBITOR:
Sika® FerroGard®-903 
Plus (auf der Oberfläche 
appliziert)

	� Langzeitschutz
	� Ökonomische 

Verlängerung der 
Nutzungsdauer eines 
Stahlbetonbauwerkes

Anordnen von externen Anodensystemen um die Korrosionsgefahr zu vermindern

VERFAHREN BESCHREIBUNG HAUPTKRITERIEN SIKA PRODUKTE

10.1
Anlegen eines 
elektrischen 
Potenzials

Beim kathodischen Schutz mit Fremdstrom 
sind die an der Bauteilaussenseite eingelegten 
Netze (Hilfsanoden) normalerweise in  
Mörtel eingebettet. Damit der Stromfluss 
gewährleistet werden kann, muss der das Netz 
umgebende Mörtel einen genügend tiefen 
elektrischen Widerstand aufweisen. 

Elektrische Widerstands-
fähigkeit des Mörtels:
in Übereinstimmung mit 
ÖNORM EN ISO 12696 und 
ÖBV-Richtlinie "Kathodischer 
Korrosionsschutz von Stahl-
betonbauteilen"

Sika MonoTop®-1010 / 
-3020 / -4012 / -4052 
SikaGrout®-312

 BETONINSTANDSETZUNG NACH ÖNORM EN 150422



PRINZIP 11:KONTROLLE 
ANODISCHER BEREICHE (CA)
Behandlung der Oberfläche des Bewehrungsstahles um Korrosion zu verhindern

VERFAHREN BESCHREIBUNG HAUPTKRITERIEN SIKA PRODUKTE

11.1
Anstrich der 
Bewehrung durch 
aktiv pigmentierte 
Beschichtungen

Beschichtungen für dieses Verfahren enthalten 
Aktivpigmente, die als Inhibitoren wirken oder 
dank ihrer Alkalität eine passive Umgebung 
schaffen. Obwohl bei der Applikation dieser 
Produkte eine gewisse Vorsicht geboten ist, 
sind diese Beschichtungen weniger anfällig auf 
Applikationsfehler als Beschichtungen nach 
dem Barriereprinzip.

Gemäß ÖNORM EN 1504-7 AUF ZEMENTÖSER BASIS
Sika MonoTop®-1010

	� �1-Komponenten 
Korrosionsschutz 

	� �Gute Wasserbe-
ständigkeit und Schutz 
gegen Chlorideintritt

EPOXYMODIFIZIERT, 
ZEMENTÖS
SikaTop® Armatec®-110 
EpoCem®

	� �Hohe Dichte, geeignet 
für hohe Ansprüche

	� Ausgezeichnete Haftung                                                                                                                                          
     auf Stahl und Beton

11.2
Anstrich der 
Bewehrung mit 
Beschichtungen 
nach dem 
Barriereprinzip

Diese Beschichtungen schützen die Bewehrung 
vollständig vor eindringendem Sauerstoff 
und Wasser. Die Produkte erfordern einen 
hohen Grad an Oberflächenvorbereitung und 
Verarbeitungserfahrung. Für eine einwandfreie 
Funktionalität muss der zu behandelnde 
Bewehrungsstahl komplett korrosionsfrei 
vorliegen und die Beschichtung vollflächig 
ohne Beschädigungen appliziert werden. 
Ebenfalls ist die Haftung des anschließenden 
Reprofiliermörtels zu beachten.

Gemäß ÖNORM EN 1504-7

11.3
Anwendung 
von Korrosions-
inhibitoren in oder 
am Beton

Die auf der Betonoberfläche applizierten 
Inhibitoren diffundieren durch den Beton 
und bilden eine Schutzschicht auf der 
Stahlbewehrung. Korrosionsinhibitoren 
können ebenfalls in Form eines Zusatzmittels  
Reparaturmörteln beigemischt werden.

Eindringtiefe der auf der 
Oberfläche aufgetragenen 
Korrosionsinhibitoren:
>100 ppm (Teile pro Million) 
auf dem Armierungsstahl

KORROSIONSINHIBITOR
Sika® FerroGard®-903 Plus  
(auf der Oberfläche 
appliziert)

	� ��Langzeitschutz
	� �Ökonomische 

Verlängerung 
der Nutzungsdauer eines 
Stahlbetonbauwerkes
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Sika lässt Produkte und Systeme bei externen, unabhängigen Prüfinstituten gemäß den 
Anforderungen der ÖNORM EN 1504 prüfen. 

Nachfolgende Prüfverfahren werden für die Produkte aus dem Bereich Betonschutz- und 
-instandsetzung angewendet:

SCHUTZ FREILIEGENDER 
BEWEHRUNG

	� Haftvermögen auf Stahl oder Beton
	� Korrosionsschutz
	� Wasserdurchlässigkeit 
	� Wasserdampfdurchlässigkeit 
	� Kohlendioxiddurchlässigkeit 

OBERFLÄCHENAUSGLEICH UND 
FÜLLEN DER OBERFLÄCHENPOREN

	� Haftvermögen 
	� Kohlendioxiddurchlässigkeit 
	� Wasserdurchlässigkeit/

Wasseraufnahmefähigkeit

ERSATZ VON BESCHÄDIGTEM BETON
	� Haftvermögen
	� Druck- und Biegezugfestigkeit
	� Wasserdurchlässigkeit 
	� Elastizitätsmodul (Festigkeit)
	� Behindertes Schwinden
	� Wärmebeständigkeit

OBERFLÄCHENSCHUTZSYSTEME GEGEN DAS 
EINDRINGEN AGGRESSIVER STOFFE

HYDROPHOBIERENDE IMPRÄGNIERUNGEN
	� Eindringtiefe
	� Wasserabstossungsfähigkeit
	� Wasserdampfdurchlässigkeit
	� Frost- und Frosttausalzbeständigkeit

BESCHICHTUNGEN
	� Haftvermögen
	� Gitterschnittverfahren
	� Kohlendioxiddurchlässigkeit
	� Wasserdampfdurchlässigkeit
	� UV-Beständigkeit
	� Alkalibeständigkeit
	� Frost- und Frosttausalzbeständigkeit
	� Feuerbeständigkeit
	� Einfache Reinigungsmöglichkeit

RISSÜBERBRÜCKENDE BESCHICHTUNGEN 
Wie oben erwähnt für Beschichtungen und 
Rissüberbrückungsfähigkeit:

	� Statisch
	� Dynamisch
	� Bei tiefen Temperaturen (-20°C)

PRÜFUNGEN UND ZULASSUNGEN VON 
SIKA  PRODUKTEN UND SYSTEMEN
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PRODUKT- UND SYSTEMLEISTUNGEN

Die Funktionsfähigkeit und das 
Verhalten jedes einzelnen Produktes 
oder Systems sowohl als Bestandteil 
eines Systems oder als Ganzes 
müssen gewährleistet sein.

QUALITÄTSSICHERUNG DER PRODUKTE / 
QUALITÄTSKONROLLE

Es ist wichtig, dass jedes Produkt oder 
System genau definierte Produktions- 
und Qualitätskontrollen durchläuft. Sika 
produziert in allen Produktionsstätten 
weltweit nach dem ISO 9001 und 14001.  
Sika veröffentlicht Produkt- und System- 
spezifikationen zusammen mit Applikations- 
methoden für die Anwendung vor Ort. 
Qualitätskontrollen und Checklisten 
unterstützen die Bauaufsicht bei Ihrer 
Überwachung der Schutz- und Instand-
setzungsarbeiten.

PRAKTISCHES 
ANWENDUNGSVERHALTEN 

Zusätzlich zu ihrem Verhalten am 
Tragwerk ist es wichtig, das 
Applikationsverhalten und die 
Eigenschaften der Produkte zu 
bestimmen und zu testen. 

Dies wird in Anlehnung an die 
Richtlinien der ÖNORM EN 1504, 
Teil 10 durchgeführt. Ebenfalls wird 
die praktische Anwendung auf der 
Baustelle geprüft und sichergestellt, 
dies unter verschiedensten 
klimatischen Bedingungen weltweit.

LEISTUNGSKRITERIEN 
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SIKA PRODUZIERT EIN UMFANGREICHES SORTIMENT an Betonersatzsystemen. Sie wurden speziell für die 
Reprofilierung oder den Ersatz des Originalprofils und der Funktion des geschädigten Betons konzipiert und eignen sich für Bauwerke 
jeglicher Art.

Das Sortiment umfasst nachhaltige Instandsetzungsprodukte, die nach der spezifischen Projektanwendung und den konkreten  
Leistungsanforderungen gezielt ausgewählt werden können. All diese Reparaturwerkstoffe entsprechen der Norm EN 1504-9  
Prinzip 3 Betonwiederherstellung sowie der Norm EN 1504-3. Die zu verwendende Mörtelklasse wird in der Regel in Bezug auf die 
Beschaffenheit und die Funktion des Betons im Bauwerk bestimmt. Reparaturwerkstoffe können mithilfe von unterschiedlichen  
Applikationstechniken verarbeitet werden. Für jede Applikationstechnik ist auch das entsprechende Produkt erhältlich.

ALLGEMEINER
SYSTEMAUFBAU
NACHHALTIGES BETONERSATZSYSTEM FÜR DIE INSTANDSETZUNG

ALLGEMEINER SYSTEMAUFBAU

4

1

2

3

1. KORROSIONSSCHUTZ
	� Zur Verhinderung einer weiteren Korrosion  

der Stahlbewehrung

2. HAFTBRÜCKE
	� Zur Verbesserung der Haftung des Reparaturmörtels  

auf anspruchsvollen Substraten

3. BETONERSATZ
	� Zur Instandsetzung von Betonmängeln
	� Zur Wiederherstellung der Standsicherheit
	� Zur Verbesserung der Haltbarkeit
	� Zur Verbesserung des äußeren 

Erscheinungsbildes
	� Zur Verlängerung der geplanten Nutzungsdauer

4. FEINSPACHTEL
	� Zur Wiederherstellung der Haltbarkeit
	� Zur Wiederherstellung des ästhetischen  

Erscheinungsbildes
	� Zur Wiederherstellung des geometrischen  

Erscheinungsbildes
	� Zur Bereitstellung einer Grundfläche für eine  

Deckbeschichtung
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BETON IST EIN FESTER BESTANDTEIL DES INGENIEURBAUS. Ob bei Brücken, Parkhäusern oder Industrie-
bauten – in der heutigen Zeit ist der Werkstoff kaum wegzudenken. Beton ist leistungsfähig, jedoch nicht unendlich dauerhaft. 

SIKA MONOTOP® SYSTEM
Bei der Betoninstandsetzung wird das zementgebundene, kunststoffmodifizierte 1-Komponenten Material Sika MonoTop®-1010  
als Korrosionsschutz für freiliegenden bzw. freigelegten Bewehrungsstahl verwendet. Die Systemhaftbrücke Sika MonoTop®-1010 
wird bei der Handverarbeitung im "nass in nass" Verfahren verarbeitet und ist ideal auf die Sika MonoTop® Produktreihe abgestimmt. 

Sika MonoTop®-4012 ist ein zementgebundener, 1-komponentiger, faserverstärkter, R4-Reprofiliermörtel für vertikale Flächen 
und überkopf Anwendungen mit reduziertem CO2 -Fußabdruck, für Schichtstärken von 6 – 120 mm. Er ist vielseitig einsetzbar 
und lässt sich händisch sowie maschinell im Nass-Spritzverfahren applizieren. Er erfüllt alle Anforderungen, die an einen 
Instandsetzungsmörtel der heutigen Zeit gestellt werden. Baumaßnahmen werden somit sicher und wirtschaftlich instandgesetzt.

PRODUKTEIGENSCHAFTEN
	� Klasse R4 nach EN 1504-3
	� XF4 Frosttaumittelbeständigkeit
	� Beständig gegen Schwefelsäureangriff (Expositionsklassen XWW1 und XWW3)
	� Geeignet für den kathodischen Korrosionsschutz (KKS) 
	� Brandschutzklassifizierung A1
	� Benötigt keine Haftgrundierung
	� Ausgezeichnetes Schwindverhalten
	� Leicht zu verarbeiten
	� Händisch und maschinell verarbeitbar (Nassspritztechnik) 
	� Reduzierter CO2-Fußabdruck
	� Staubreduziert
	� Geeignet für den Trinkwasserbereich
	� Gute Beständigkeit gegen chloridhaltiges Wasser
	� Sulfatbeständig

SIKA MONOTOP®
MÖRTELPRODUKTE/-SYSTEME
NACHHALTIGES BETONERSATZSYSTEM FÜR DIE INSTANDSETZUNG

IHR NUTZEN – IHRE VORTEILE

HOHE SCHICHTSTÄRKEN 
• Bis zu 120 mm in einem Arbeitsgang

SULFATBESTÄNDIG

DYNAMIKFEST
• Geeignet für den Einsatz unter  
    dynamischen Lasten

REDUZIERTER  
CO2-FUSSABDRUCK
• - 60 kg CO2 je Tonne genüber  
    herkömmlichen Mörteln

STAUBREDUZIERT
• - 70 % genüber herkömmlichen Mörteln

LEED-KONFORM
• Erfüllt die Anforderungen von LEED v4.1

S
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VERGUSSMÖRTEL UND -BETONE sind zementbasierende, fließfähige und schrumpfkompensierte, werksgemischte 
Trockenmörtel, die in den verschiedensten Bereichen aufgrund ihrer einfachen Handhabung zum Einsatz kommen. Aufgrund der 
selbstnivellierenden und selbstverdichtenden Eigenschaft können Maschinenfundamente, Stahlbetonbauteile oder auch elastisch 
gelagerte Schienenreparatur-stützpunkte ohne große Mühen vergossen werden.

VERGUSSMÖRTEL
BETONERSATZSYSTEME FÜR DIE INSTANDSETZUNG  

IHR NUTZEN – IHRE VORTEILE

ZEITERSPARNIS 
• Selbstverdichtende Anwendung
• Schnelle Erhärtung 
• Kurze Taktzeiten

KOSTENERSPARNIS
• Geringerer Arbeitsaufwand  
	 während des Einbaus
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REFURBISHMENT / VERGUSSSYSTEM

SikaGrout®-800

Zementgebundener, 1-komponentiger, schwindarmer, 
fließfähiger, sulfatbeständiger Hochleistungs-Präzisionsver-
gußmörtel mit reduziertem CO2-Fußabdruck, für Schicht-
stärken von 6 – 300 mm. Entspricht den Anforderungen der 
EN 1504-3 und EN 1504-6, sowie der ÖNORM B 3329. 

 

PRODUKTMERKMALE
	� Sulfatbeständig (nach ÖNORM B 3309-1)
	� Gute Frühfestigkeit - hohe Endfestigkeiten  

(ca. 80 N/mm² nach 28 Tagen)
	� Hohe Frost-Taumittelbeständigkeit XF4
	� Schwindkompensiert
	� Sehr gute Fließeigenschaften
	� Klasse R4 gemäß ÖNORM EN 1504-3 
	� Geprüft gemäß ÖNORM EN 1504-6 (Verankerung von  

Bewehrungsstahl)
	� Kein Entmischen oder Ausbluten
	� Brandklasse A1

SikaGrout®-312

Zementgebundener, 1-komponentiger, hoch fließfähiger, 
expandierender R4-Präszisionsvergussmörtel für Schicht-
stärken von 6 – 125 mm. 

 

PRODUKTMERKMALE
	� Quarzstaubfreie Rezeptur
	� Gute Frühfestigkeit bei +5 °C
	� Hohe Endfestigkeiten
	� Hohe Frost-Taumittelbeständigkeit (XF4)
	� Sulfatbeständig (nach ÖNORM B 3309-1)
	� Schwindkompensiert
	� Kein Entmischen oder Ausbluten
	� Sehr gute Fließeigenschaften
	� Einfache Verarbeitung
	� Brandklasse A1

HOHE SCHICHTSTÄRKEN 
• Bis zu 300 mm in einem Arbeitsgang

SULFATBESTÄNDIG

SCHWINDKOMPENSIERT

REDUZIERTER  
CO2-FUSSABDRUCK
• - 107 kg CO2 je Tonne genüber  
    herkömmlichen Mörteln

STAUBREDUZIERT
• - 45 % genüber herkömmlichen Mörteln

LEED-KONFORM
• Erfüllt die Anforderungen von LEED v4.1

S
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SikaGrout®-9400

Ultrahochfester, zementbasierter Vergussmörtel zum  
Untergießen von Onshore-Windkraftanlagen

 

PRODUKTMERKMALE
	� Ultra hohe Druckfestigkeit: über der höchsten Klasse der  

EN 206, z.B. > C100/115 
	� Extrem hohes E-Modul für außergewöhnliche Versteifungs-

eigenschaften
	� Ausgezeichnete Ermüdungsbeständigkeit
	� Schnelle Wiederinbetriebnahme und Beseitigung der  

provisorischen Stützen durch hohen Frühfestigkeitsaufbau  
≥ 70 MPa nach 24 Std. bei 20°C

	� Kein Entmischen oder Ausbluten
	� Sehr gute Pumpbarkeit
	� Staubreduziert
	� Geringer Chromatgehalt

WINDENERGIE
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BESCHICHTUNGSGERECHT
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eine beschichtungsgerechte, möglichst poren- und lunkerfreie 
Oberfläche mit entsprechender Vorbehandlung und Feinspach-
telung führt zu einer gleichmäßigen Schichtdicke und einer 
mängelfreien Oberfläche. Dadurch wird dafür Sorge getragen, 
dass die aufgetragene Schutzbeschichtung die erwartete 
Leistung erbringt.

NICHT BESCHICHTUNGSGERECHT

Eine unebene Oberfläche oder eine unangemessene Ober-
flächenvorbereitung führt zu Mängeln in der Beschichtung 
(Lufteinschlüsse, unterschiedliche Dicke usw.), die die Leistung 
der Beschichtung verschlechtern (z. B. geringere Rissüberbrü-
ckungsfähigkeit, schlechterer Schutz vor CO2 oder sogar direktes 
Eindringen von Wasser).

210 µm 210 µm

250 µm

Luftblasen

105 µm

BEI DER WAHL der richtigen Schutzbeschichtung haben Planer und Ingenieure die folgenden Parameter zu berücksichtigen: 

WASSERDICHTIGKEIT
Wie ist die Wasserdichtigkeit gegenüber flüssigem Wasser zu bemessen? Liegt das Projekt beispielsweise in der Nähe 
des Meeres? Wie muss die Fähigkeit, Chloridmigration zu verringern oder zu verhindern, eingestuft werden?

WASSERDAMPFDURCHLÄSSIGKEIT
Wie hoch wird die Wasserdampfdurchlässigkeit angesetzt? Soll der Wasserdampfaustausch beispielsweise 
hochatmungsaktiv oder einschränkend erfolgen? 

BARRIERE GEGEN CO2-EINDRINGEN 
Wie muss die Barriere gegen CO2-Eindringen gewählt werden? Welche Dicke ist zum Beispiel angemessen?

RISSÜBERBRÜCKUNG 
Wie erfolgt die Rissüberbrückung – statisch oder dynamisch? Mit welcher Mindesttemperatur wird gerechnet? 

Gleichzeitig muss jede ausgewählte Schutzbeschichtung eine gute Witterungs- und Alterungsbeständigkeit, eine gute Deckkraft und 
eine geringe Schmutzaufnahme aufweisen. Das Produktsortiment an Schutzbeschichtungen von Sika deckt sämtliche Anforderungen 
für beinahe alle Projekttypen ab. Die Produkte können in vollkommen gegensätzlichen Umgebungsbedingungen eingesetzt werden, von 
dem kalten Klima Schwedens über die heiße und trockene Witterung Saudi Arabiens bis hin zu den feuchten und heißen Klimabedin
gungen Kolumbiens.

PARAMETER UND 
SCHADENSURSACHEN
OBERFLÄCHENSCHUTZSYSTEME FÜR BETONBAUTEN
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Wenn CO2 in den Beton eindringt, reagiert er mit dem freien 
Kalk, der in der Porenflüssigkeit als Calciumhydroxid enthalten 
ist, wodurch unlösliches Calciumcarbonat erzeugt und die schüt-
zende Alkalität (pH-Wert) des Betons verringert wird. Dieser na-
türliche Prozess, der als Karbonatisierung bekannt ist, setzt sich 
im Laufe der Zeit von der Oberfläche aus nach innen fort.
Wenn die Karbonatisierungsfront die Bewehrungsebene erreicht, 
befinden sich die Stahlbewehrungsstäbe wegen des Verlusts der 
schützenden Alkalität nicht mehr in einer passiven Umgebung 
und beginnen bei Anwesenheit von Sauerstoff und Feuchtigkeit 
zu korrodieren.

Daher muss eine wirksame Schutzbeschichtung für Beton die 
Ausbreitung von CO2 im Beton verhindern oder deutlich reduzie-
ren. In der Europäischen Norm EN 1504-2 wird dafür ein Mindest-
grenzwert im Gegenwert einer 50 Meter dicken Luftbarriere 
festgesetzt.

EINE DER WICHTIGSTEN EIGENSCHAFTEN einer Oberflächenschutzbeschichtung für Betonbauten ist ihre Fähig-
keit, das Eindringen von Kohlendioxid (CO2) in den Beton zu verhindern oder deutlich zu reduzieren.

Entwicklung der Karbonatisierungstiefe im Laufe der Zeit bei Verwendung unterschiedlicher Beschichtungen:

	� Kein Schutz
	� Dekorgrundanstrich ohne Schutzleistung (Sd = 1,2 m)
	� Schutzbeschichtung konform zum Schwellenwert aus EN 1504-2 (Sd = 50 m)
	� Kompletter Stopp des Karbonatisierungsfortschrittes (entspricht einem unendlichen Sd-Wert).

8
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WAS IST EINE HYDROPHOBIERUNG UND WOZU WIRD SIE GENUTZT? Eine Hydrophobierung ist ein 
unsichtbares, nicht-filmbildendes wasserabweisendes Schutzsystem, welches die Haltbarkeit eines Betons sehr effektiv 
erhöhen kann. 

Dabei wird die ästhetische Erscheinung der Oberfläche nicht be-
einflusst. Der Unterschied zu Beschichtungen besteht darin, dass 
die Poren und Kapillare nur ausgekleidet, jedoch nicht gefüllt 
werden. 

Durch die wasserabweisende Oberfläche werden Frostschäden, 
der Transport von Salzen und Chloriden sowie der biologische Be-
wuchs von Moosen, Algen und Flechten vermindert. Die Wasser-
dampfdiffusionsfähigkeit wird dabei nicht behindert.

FUNKTIONSWEISE EINER HYDROPHOBIERUNG

Wasserdampf-

diffusionsfähigkeit

Hydrophobierende 

Wirkung
Hydrophobierende 

Wirkung

R
|

SI

0  0  0
|| |

|| |

R
|
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|| |

|| |

HYDROPHOBIERUNGEN
OBERFLÄCHENSCHUTZSYSTEME FÜR BETONBAUTEN  

 BETONINSTANDSETZUNG NACH ÖNORM EN 150434



Sikagard®-705 L
	� Tiefenhydrophobierung auf Silanbasis; flüssig
	� 99 % Wirkstoff
	� Eindringtiefe: Klasse II
	� Prüfzeugnis für OS-Systeme
	� Wirksamer Schutz bei AKR-geschädigten Flächen
	� ÖBV-Gütezeichen

Sikagard®-706 Thixo
	� Tiefenhydrophobierung auf Silanbasis in Cremeform
	� Eindringtiefe Klasse II
	� Prüfzeugnis für OS-Systeme
	� Wirksamer Schutz bei AKR-geschädigten Flächen
	� ÖBV-Gütezeichen

HYDROPHOBIERUNG FÜR ALKALISCHE UNTERGRÜNDE

Sikagard®-703 W
	� Hydrophobierung auf Silan-Siloxanbasis
	� Wässrig
	� Geeignet für Ziegelstein und Mauerwerk
	� Reduzierung der Verschmutzungsneigung
	� Reduktion von Algen und Moosbildung

HYDROPHOBIERUNG FÜR NICHT ALKALISCHE UNTERGRÜNDE

IHR NUTZEN – IHRE VORTEILE

ZEITERSPARNIS 
• Minimaler Arbeitsaufwand 
• Einfache Verarbeitung

SICHERHEIT
• Hohe Schutzwirkung
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Sikagard®-674 Lasur W
	� 1-komponentig
	� Wässrig
	� Transparent
	� UV-beständig, alkalibeständig, witterungsbeständig
	� Erhöhung der CO

2
-Dichtigkeit

	� Wasserdampfdiffusionsoffen
 

  

Sikagard®-675 W ElastoColor
	� 1-komponentig
	� Wässrig
	� Witterungsbeständig
	� Wasserdampfdiffusionsoffen
	� Prüfzeugnis für OS-Systeme
	� ÖBV-Gütezeichen

 

GRUNDIERUNG / HAFTVERMITTLER

Sikagard®-552 W Aquaprimer
	� 1-komponentig
	� Wässrig
	� Haftvermittler
	� Wasserdampfdiffusionsoffen

BESCHICHTUNGEN - HOCH RISSÜBERBRÜCKEND

Sikagard®-545 W Elastofill
	� 1-komponentig
	� Wässrig
	� Gutes Füllvermögen für Poren, Lunker und Kiesnester
	� Rissüberbrückend bei -20 °C
	� Frost- / Tausalzbeständig

 
 

 

Sikagard®-550 W Elastic
	� 1-komponentig
	� Wässrig
	� Rissüberbrückend bei -20 °C
	� Witterungsbeständig
	� UV-vernetzend
	� ÖBV-Gütezeichen

BEI DER VERWENDUNG organischer Beschichtungen steht nicht nur der gestalterische Aspekt im Vordergrund. 
Vielmehr tragen organische Beschichtungen durch ihre Eigenschaften zum Schutz und Erhalt des Betons bei. Elastifizierte 
Beschichtungen beispielsweise können möglich auftretende Risse an der Oberfläche überbrücken und dadurch den Schutz und 
die Optik weiter gewährleisten. 

ORGANISCHE BESCHICHTUNGEN - 
ACRYLATDISPERSIONEN
OBERFLÄCHENSCHUTZSYSTEME FÜR BETONBAUTEN

Sikagard® Betonimmun-System (BIS)

BESCHICHTUNGEN - GERING RISSÜBERBRÜCKEND

 BETONINSTANDSETZUNG NACH ÖNORM EN 150436



FÜR DIE BESCHICHTUNG ZEMENTÖSER UNTERGRÜNDE mit Reaktionsharzen, gemessen mit dem CM-Gerät, 
darf die Untergrundfeuchtigkeit 4 % nicht übersteigen. Dieser Sachverhalt führt bei Missachtung oft zu Schadensfällen, ausgelöst 
durch osmotische Effekte. 

EPOXIDHARZMODIFIZIERTE 
PRODUKTE AUF ZEMENTBASIS
OBERFLÄCHENSCHUTZSYSTEME FÜR BETONBAUTEN

FEINSPACHTEL  
MIT EpoCem®-TECHNOLOGIE

Sikagard®-720 EpoCem® 
	� EP-Harz modifizierter Feinspachtel auf Zementbasis
	� Sehr gute chemische Beständigkeit
	� Entspannungsschicht gegen aufsteigende Feuchtigkeit und 

rückwärtige Durchfeuchtung
	� Langzeitverträglich bei ständiger rückwärtiger  

Durchfeuchtung
	� Wasserundurchlässig bis 5 bar
	� Einsatz in den Expositionsklassen XA 1–3
	� Nachbehandlungsfrei

OSMOSEBILDUNG
Per Definition versteht man unter der Osmose das Hin-
durchwandern von Flüssigkeiten infolge Diffusion durch eine 
halbdurchlässige Trennwand, die zwei Flüssigkeiten trennt 
und nur für den gelösten Stoff durchlässig ist. 

Es findet eine Diffusion zur konzentrierten Lösung hin statt; 
infolgedessen nimmt dort die Flüssigkeitsmenge so lange 
zu, bis der entstehende hydrostatische Druck dem osmoti-
schen Druck (Überdruck, der durch die diffundierte Flüssigkeit 
hervorgerufen wird) das Gleichgewicht hält. 

PROBLEMLÖSER FÜR FEUCHTE UNTERGRÜNDE
Dank der EpoCem-TECHNOLOGIE ist das Überbeschichten mit 
wasserdampfdichten Systemen auf Untergründen mit Unter-
grundfeuchtigkeiten > 4 %, in Abhängigkeit von Temperatur 
und relativer Luftfeuchtigkeit, nach 24 Stunden möglich.

HAFTBRÜCKE FÜR DIE  
BETONINSTANDSETZUNG  
MIT EINGEBAUTER CHLORIDSPERRE

SikaTop® Armatec-110 EpoCem® 
	� EP-Harz modifizierter Korrosionsschutz und Haftbrücke auf 

Zementbasis
	� Hervorragende Korrosionsschutzwirkung
	� Optimaler Haftvermittler unter Frischbeton auf Altbeton
	� Wirksamer Schutz gegen das Eindringen von in wasser- 

gelösten Chloriden
	� Lange „Offenzeit“ beim Einsatz als Haftbrücke
	� Bestimmung des Schub- 

Druckverhaltens beim  
Einsatz als Haftbrücke

IHR NUTZEN – IHRE VORTEILE

KOSTENERSPARNIS
• Besonders langlebiges
	 Bauwerkes

ZEITERSPARNIS
• Reduzierter Nachbehandlungs- 
	 aufwand durch 
	 EpoCem-Technologie
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Oberflächenschutzsystem OS 5b

Abdichtung von  
erdberührten Bauteilen

Abdichtung von  
Behältern und Becken

1 P
R

O
DUKT FÜR 3 ANWENDUN

G
E

N1FÜR3 
SikaTop®-126 Pro

IHR NUTZEN – IHRE VORTEILE

ZEITERSPARNIS
• Ein Produkt für drei 
	 Anwendungsfelder

KOSTENERSPARNIS
• Einfache und wirtschaftliche 	
	 Applikation

SICHERHEIT
• Zertifizierung  
	 auf dem neusten Stand

GEBALLTE KOMPETENZ IN DER ABDICHTUNGSTECHNOLOGIE - bewährte Sicherheit auf dem aktuellsten 
Stand. SikaTop®-126 Pro ist ein umfänglich geprüftes Abdichtungssystem für viele Einsatzbereiche:

SikaTop®-126 Pro
REAKTIVABDICHTUNG
ABDICHTUNG UND OBERFLÄCHENSCHUTZSYSTEM IN EINEM
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SCHEMATISCHE DARSTELLUNGEN
MÖGLICHER EINBAUSITUATIONEN

OBERFLÄCHENSCHUTZ-
SYSTEM OS 5b

	� CE zertifiziert

	� Gleichzeitige Anwendung 
als mineralische Abdich-
tung von erdberührten 
Bauteilen erlaubt es nun 
ohne Materialwechsel diese 
Art der Bauteile dauerhaft 
und sicher in nur einem 
Arbeitsgang zu schützen

ABDICHTUNG VON ERD-
BERÜHRTEN BAUTEILEN

	� Mineralische Dichtungs-
schlämme

	� Polymer- und Reaktiv-
abdichtung

ABDICHTUNG VON  
BEHÄLTERN UND BECKEN

	� Bis zu 10 m Wasserhöhe 

Pflasterung oder 
Betonplatte

Schutz  
der Abdichtung

Erdreich / Schotter

SikaTop®-126 Pro als OS 5b

SikaTop®-126 Pro 
als Abdichtung 

Erdreich / Schotter

Schutz der Abdichtung                    

SikaTop®-126 Pro 
als Abdichtung 
erdberührter  
Bereiche

SikaTop®-126 Pro 
als Behälterabdichtung

Beton

Alle Darstellungen ohne Maßstab.

Beton oder  
Mauerwerk

Beton

Beton

Beton oder  
Mauerwerk
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BEISPIELE FÜR DIE INSTANDSETZUNG 
UND DEN SCHUTZ MIT SIKA SYSTEMEN

* �Es sind weitere Sika Lösungen möglich.  
Konsultieren Sie bitte die jeweilige Dokumentation oder kontaktieren Sie den zuständigen Technischen Verkaufsberater.

GESCHÄFTSHÄUSER

MÄNGEL SIKA LÖSUNGEN*

Betonabplatzungen Hand- oder Spritzauftrag von  
Reparaturmörtel 

	� Sika MonoTop®-4010 / -4012 /  
      -4052 / -4080

Spachtelung Flächenspachtel
	� Sika MonoTop®-3020

Freiliegender
Stahl

Korrosionschutz und Haftbrücke
	� Sika MonoTop®-1010
	� SikaTop® Armatec®-110 

EpoCem®

Ungenügende 
Betonüberdeckung

�Bewehrungsschutz durch Auftrag 
von Korrosionsinhibitoren

	� Sika®FerroGard®-903+ 

Risse Für unbewegliche Risse
	� Sikadur®-52 Injektion N

Für feine Oberflächenrisse
	� Sikagard®-550 W Elastic

Oberlächenschutz Betonschutzbeschichtungen

	� Sikagard®-675 W ElastoColor
	� Sikagard®-550 W Elastic

Fugen Fugenabdichtung

	� Sikaflex® Fugendichtstoffe

BRÜCKEN

MÄNGEL SIKA LÖSUNGEN*

Betonabplatzungen �Hand- oder Spritzauftrag von  
Reparaturmörtel 

	� Sika MonoTop®--4010 / -4012 /  
      -4080
Für horizontale Anwendungen 

	� Sika MonoTop®-4052

Fahrbahnsanierung 	� Sika MonoTop®-4052
	� Sikadur®-188 Normal / Rapid
	� SikaShield®

Freiliegender Stahl Korrosionsschutz und Haftbrücke
	� Sika MonoTop®-1010
	� SikaTop® Armatec-110 EpoCem®

Ungenügende 

Betonüberdeckung
Bewehrungsschutz durch Auftrag 
von Korrosionsinhibitoren

	� Sika® Ferrogard®-903+

Versetzen, 
Vergießen

�Frühhochfeste Versetz- und 
Vergussmörtel

	� Sika® FastFix-4
	� Sika® FastFix-4 SL Normal/Rapid

Oberflächenschutz Hydrophobierungen
	� Sikagard®-706 Thixo

Betonschutzbeschichtungen
	� Sikagard®-675 W ElastoColor
	� Sikagard®-550 W Elastic

Abdichten Fugen- und Rissabdichtungen
	� Sikadur® Combiflex SG System

Flussigkunststoffabdichtungen
	� Sikalastic®

Verstärken Statische Verstärkung mit 
Kohlefaserlamellen

	� Sika® CarboDur®
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KLÄRANLAGENKAMINE UND KÜHLTÜRME 

* �Es sind weitere Sika Lösungen möglich.  
Konsultieren Sie bitte die jeweilige Dokumentation oder kontaktieren Sie den zuständigen Technischen Verkaufsberater.

MÄNGEL SIKA LÖSUNGEN*

Betonabplatzungen Hand- oder Spritzauftrag von  
Reparaturmörtel 

	� Sika MonoTop®-4010 / -4012 / 
      -4080
Für horizontale Anwendungen 

	� Sika MonoTop®-4052

Freiliegender
Stahl

Korrosionschutz und Haftbrücke
	� Sika MonoTop®-1010
	� SikaTop® Armatec®-110 

EpoCem®

Ungenügende 
Betonüberdeckung

�Bewehrungsschutz durch Auftrag 
von Korrosionsinhibitoren

	� Sika®FerroGard®-903+ 

Betonschutz Betonschutzbeschichtungen 
Unterer, wenig belasteter 
Kaminbereich

	� Sika MonoTop®-3020
	� Sikagard®-675 W ElastoColor

Oberer, stark belasteter 
Kaminbereich:

	� Sikagard®-720 EpoCem®
	� SikaCor® EG-5

(offizielle Warnfarbe bei            
Flugzeugen)

Fugen- und            
Rissabdichtung

	� Sikadur® Combiflex SG System

Verstärken Statische Verstärkung mit Kohlen-
stofffasergewebe

	� SikaWrap®-231 C, -301 C 

MÄNGEL SIKA LÖSUNGEN*

Betonabplatzungen Hand- oder Spritzauftrag von 
sulfatbeständigen Reparaturmörtel 

	� Sika MonoTop®-4010 / -4012 / 
      -4080
Für horizontale Anwendungen 

	� Sika MonoTop®-4052

Abrasion Abrasionbeständiger 
Reprofiliermörtel

	� Sika® Kanal-820

Freiliegender
Stahl

Korrosionschutz und Haftbrücke
	� Sika MonoTop®-1010
	� SikaTop® Armatec®-110 

EpoCem®

Risse Dauerhafte Abdichtung von       
wasserführenden Rissen

	� SikaInject®-201 DE
Kraftschlüssiges Injizieren von 
bewegungslosen Rissen

	� Sikadur®-52 Injektion N

Betonschutz Spachtelung, Porenverschluss und 
temporäre Feuchtigkeitssperre

	� Sikagard®-720 EpoCem®
Betonschutzbeschichtung

	� Sikagard®-63 N
	� Sikafloor®-390 N Thixo

Fugen- und                  
Rissabdichtung

	� Sikadur® Combiflex SG System
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NOTIZEN
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Sika Österreich ist Mitglied der Österreichischen Gesellschaft für Nachhaltige Immobilienwirtschaft (ÖGNI).

Vor Verarbeitung unserer Produkte konsultieren Sie bitte das aktuellste Produktdatenblatt.

SIKA ÖSTERREICH GMBH
Bingser Dorfstraße 23 | 6700 Bludenz
www.sika.at | E-Mail: info@sika.at | Tel.: +43 5 0610 0
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